
— einen
n Freien
en Tage

Person
tz dieser
lls man
nöthigcn
soll Her¬
ren Eis-

Ernst
:r Hotel,
n ganz
Mraßcn

Berlin
General-
Eisenach
kolossale
hen dort
lesondere

gere zu
versiegt,
ölkerung
gen jetzt
ükat m

-ft i tzt

ite am
ronnnd
ac der
stigsien
Ziegel-

rtrankrn
en zer--
auch in

Br«
Die

ie den
einem

Birma
r, der

egierung
sämmt-
glischen

md der
chwcren;
mm . —
ob und

während
Organi-
g eine»
gsweise

ardr er,
ekt ihn
an den

, er«
ur von
cch das

Kugel
chulter.
führten
wiesen.
!nochen>
kranken

beeilt

>tk,n ist

rirffnele
job, der
utionen
erungen
auSzu-

etwaige

54. ro . 28 «

i/

Seschanr vSchestllch ürsiurLt: Dtesßag,
WsWLEsq L. WsiWDLg Lät et̂ rs, K»- Donnerest, den6. Marz Zs^S.

WdounieWrrrLSPneiLr dÄdjähüich ä «A
W im Bezirk 2 3st L.
MgKgkHWrr die ^Mkhnli-̂ .8eite ^

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.

Liegeuschaftsverkauf.
In der Gantsache des

Gustav Be rini,  Verwaltungsaktuars
von Calw

kommt die hienach beschriebene Liegenschaft
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf,
und zwar:

am Freitag,  den 1i.  März d. I .,
Vormittags 11 -/z Uhr,

auf dem Rathhaus zu Wildbatr
das auf dortiger Markung gelegene Anwesen
2 Ar 02 qm . Ein dreistockigtes Wohnhaus

mit Zwerchhaus , Souterrain
und zwei gewölbten Kellern ;

1 Ar 40 qm.  Hofraum.
3 Ar 42 qm. an der neuen Snzthalstraße,

angeschlagen zu 40 .000
1 Ar Ein vornen zwei einhalb —

hinten vier einhalb stock.
Wohngebäude mit zwei ge>
wölbten Kellern.

85 qm. Hofraum.
1 Ar 85 qm. auf der Bronkenreute an

der Straße nach Enzklösterle;
angeschlagen zu 12,000 cfL

P .N . 1050
2.

7 Ar 59 qm . Wiesen und Gemüsegarten
zwischen obigen Gebäulich¬
keiten ;

unter dem Gebäudeanschlag begriffen.
Beide Anwesen , wovon das erste 32,

das zweite 12 Zimmer enthält , sind in
gutem baulichen Zustand , und eignen sich
vermöge , ihrer,gesunden und reizenden Lage
vorzugsweise zu Landsitzen und zum Ver»
miethen an Kurgäste;

am Samstag,  den 15 . März d. I .,
Vormittags 11 -/z Uhr,

auf dem RathhauS zu Calw
das auf dortiger Markung gelegene An¬
wesen
1 Ar 24 qm . ein zweistock. Wohnhaus

' ' ' mit einem gewölbten Keller,
38 qm. eine Bretterhütte
71 qm . gemeinschaftl . Hofraum und

— — —^ Winkel.
2 Ar 33 qm. in der Nonnengaffe in¬

mitten der Stadt,
angeschlagen zu 7000

Auswärtige , der Verkaufskommission

nicht bekannte Kaufsliebhaber und Bürgen
haben sich vor Beginn der Aufstreichsver¬
handlungen mit obrigkeitlichen Vermögen»
zeugntssen auszuweisen.

Calw , den 2t . Februar 1879.
K. Gerichtsnotariat.

Er har dt . _

Aichelberg,
Gerichlsbezirks Calw.

Viäubiger -Aufruf.
Das Schuldenwesen des Johannes

Re ule,  Sägers , soll oberamtsgerichtlichen
Auftrag « zu Folge außergerichtlich erledigt
werden ; es ergeht deßhalb an die Gläubiger
desselben dis Aufforderung , ihre Ansprüche
längstens

binnen 14 Tagen
-geltend zu machen , widrigenfalls sie unbe¬
rücksichtigt bleiben würden.

Den 3. März 1879.
K. Amtsnotarial . Gemeiyderath.

Teinach . Vorstand.
Müller . _ SO V . Frey.

" " Holzbronn,
Gerichtsbezirks Calw.

Außergerichtliche
Schuldenbereinigung.

Zum Behufe der außergerichtlichen Er¬
ledigung der Schulden Sache des Christian
Bischer.  Bauers hier , werden seine
Gläubiger aufgefordert , ihre Ansprüche

bis Donnerstag,  den 20 . d. Mts .,
bei dem Amtsnotariate Teinach anzumelden,
widrigenfalls hiebei auf unbekannt bleibende
Forderungen keine Rücksicht genommen
werden könnte.

Den 4 . März 1879.
K. Amtsnotariat. Gemeinderath.

Teinach . Vorstand.
Müller . Dreher.

Hirsau.

Fahrniß-Berklms.
Aus der Gantmafse de» Rößlewirth»

und Fuhrmanns Rudolf Bätzner  dahier
kommt am

Mont  ag . d . 10 . ds .,
von Vormittags Vr9 Uhr an,

in dessen Behausung im öffentlichen Auf¬
streich gegen haare Bezahlung zum Verkauf:

verschiedenes Fuhrgeschirr , 3 schwere
Langholzwagen und 2 Schlitten zum

LangholMbren , bereits ganz neu^
vieles verschiedenes Fuhr - und Pferds¬
geschirr, Bettgewand , Leinwand , KT«
chengeschirr » Schreinwerk und allge¬
meiner Housrath.

Waisengericht .

Simmozheim.

Haus-Verkauf.
Zur Vergrößerung des Schulhause»

werden der Gemeinde hier 94 Meter eia
zweistöckiges Wohnhaus mit Stallung , und
1 Ar 7 Meter eine zweistöckige Scheuer,
beides neben dem Schulhaus entbehrlich,
und sollen deßhalb aus den Abbruch zu«
Verkauf gebracht werden.

Die Verkaufsverhandlung findet
am 25 . März d. I . .

Mittags 1 Uhr,
auf dem Rathhau » statt.

Für Liebhaber kann jederzeit hier nähsss
Auskunft ertheilt werden.

Schultheißenamt.
Kienzle.

Jgelsloch.

Hoh-Verkauf.
Am Samstag»

den 8 . März . d. A,
von Mittags 1 Uh»
an , wird aus
sigem Rathhau » au»
den diesseitigen Ge-

meindewaldungeu
verkauft:

236 Stück Langholz mit 120 Festm.
40 Rm . Scheiter , und
85 Rm . Prügelholz,

wozu Käufer eingetaden werden.
Den 28 . Febr . 1879.

Schultheißenamt.
B erisch.

Prival -Anzeigen.

Mlköiinger
kann noch im März mit Vortheil auf
moosigen und sauren Wiesen , sowie auf Klee-
und Grasfeldern angewendet werden , kr
vertreibt das Moos und die sauren Gräser
und erzeugt ein äußerst kräftige » Futter
Vorräthig auf der Ziegelei in Hirsau . .
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I « v-rumtßM
«mf Georgii eine kleine Wohnung für eine
Pille Familie in der Mitte der Stadt;
ebendaselbst

ein geräumiger Laden
euit oder ohne die Wohnung. Zu erfragen
bei der Exped. d. Bl. _

Tapeten.
Die neuen Tapetcnmuster sind ringe,

troffen , empfehle solche bei reicher Auswahl
vnd billigen Preisen bestens

C. Grünenmai,
Sattler und Tapezier.

Calw.

Saarstücktohleil
beste Sorte , sehr stückreich, empfehle in
ganzen Waggons , sowie in kleineren Quanti-
täten von meinem Lager , zu billigsten Preisen

Kaufmann Müller.

Mmmer ;u vermiethen.
Ein heizbares , möblirtes Zimmer in

sehr freundlicher Lage ist sogleich zu ver-
tniethen . Näheres beider Exped . d . Bl.
» k -B :K « « Ä:9 S « ^ G V
^ Lilionese , das bekannte cosme^
d tische Schönheitsmittel , dient zur
^ Entfernung aller Hautunreinigkeiten,
? s halbe Fl . -OL r . 50 . bei
^ S . Leukhardt.
-v H »S G:S T S S :O« G ^ <

«

Es wird ein jüngeres , krästiges

Dienstmädchen
«ach Stuttgart gesucht. Eintritt Mitte März.

Zu erfragen bei der Exped . d. Bl.
Ein solides , braves

vom Lande wird bis 1. April oder Georgit
ru einem Kinde gesucht; von wem d sagt die
iExped. ds . Blattes.

Kmdsmadchen
Simmozheim.

257 Mark Psteggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihenbei

Georg Dompert.
Aidtlingen OA . Böblingen.

Einen 13 Monate alten

Farren
Original Simmenihaler Gelbscheck hat zu
»erkaufen

Müller Bauer.
Weil der Stadt.

Einen sehr schönen 4 Monate alten-Löer
verkauft

Stephan Gall.

Rechnungen
sind vorräthig in

der A. O elschläger 'schen
Buch - und Steindruckerei.

Eisenbahn-Frachtbriefe,
für gewöhnliche Fracht und zu Eilgutsendungen , sind stets zu haben in derA . Öslschläger 'schen Buchdruckerei.
Lebensversichrrnngsbank für Deutschland in Votha.

Gegründet 182? . Eröffnet am 1. Januar 1829.
Stand am 1. Januar 1879.

Versichert 5L750 Personen mit . 347 .800,000Bankfonds . 84,o00,000 „Ausgezahlte Sterbefälle seit 1829 . . . . . . 112,150,000 „Durchschnitt der Dividende der letzten 10 Jahre 37,3 Prozent.Dividende im Jahre 1879 . 39 „
Versicherungsanträge werden durch Unterzeichneten Agenten entgegengenommen undvermittelt.

Lii »H2 tmvorxN.

Zahn-Praxis
VW Iiüäiss . kisLiüüllsr LUS SiuttMt.

S am stag,  den 8 . d. M ., im Gasthof zum Badischen Hof (Thudium ) .
Sprechstunden von Morgens tz bis Abends 6 Uhr.

Teinach
Sonntag , den 9 . März , halte ich

und lade hiezu freundlichst ein
Andler z. Hirsch.

Gechingen.

BaNhMielenmg
zu einem neuen Haus und Scheuer 2500 laufende Meter

20 Stück Balken ä 10 Meter taug 17/20 cm
25 „ /, , 11 17/20 „
3 „ . 13 25/256 io § 12/14

,, „ 5 24/28 s/
6 „ „ 10 17/20

10 „ „ 16 16/17
500 laufende Meter Riegelholz § 15/17
500 „ 15/16800 „ 14/15

stark

Obiger Holz muß kantig beschlagen sein.
Liebhaber wollen sich mit Preisangabe inet . Fuhrlvhn

längstens bis 13 . März 1879
schriftlich an den Unterzeichneten wenden.

Lieferungszelt bis 13 . April 1879.
Friedrich Ginader , Bauer.

Interessante Bücher . "LW
Das sechste u . siebende Buch Mosis , das ist Mosis magische

Geisterkunst , das Geheimniß aller Geheimnisse . Wort u . Bild ge¬
treu nach einer alten Handschrift . Mit 23 Kupfertafeln gebd. 6 Mark.

Der wahrhaftige feurige Drache oder Herrschaft über d. himm¬
lischen u . höllischen Geister , über die Mächte der Erde und Luft.2 Mark

Der schwarze Rabe , od. das enthüllte Wunderbuch d. wichtigsten
Geheimnisse . Ausgewählte Sammlung von Sympathie -Mitteln . 2 Mark.Geheime Kunstschulemagischer Wunderkräfte, od. d. Buchder
wahren Praktik in der uralten göttlichen Magie . 2 Mark.

Alle 4 Werke für 10 Mark
liefert gegen Einsendung oder Nachnahme

Gustav Schulzein Leipzig, Poststraße 6.
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(Emgesendet .)
Bezüglich der Annonce in Nro . 25 ds . Bl . hören wir , daß

Herr E . Gebhardt , der bekannte Zionssänger aus Straßburg in
Begleitung etlicher tüchtiger Stngkcäfte auch hier , und zwar in der
Methodisten ' Capelle am 7 . März Abends 8 Uhr ein geistliches
Concert zu veranstalten gedenkt.

Nicht nur die Namen der Autoren , die hiebei zur Aufführung
kommenden Musikstücke und Liedertexte , sondern auch die einige Vor¬
tragsweise , welche dabei zum Ausdruck kommt , versprechen nach dem
Ruf , der diesen Sängern vorausgeht , den Besuchern dieser Gesangauf-
führung einen reichen Genuß für Ohr und Herz.

Es läßt sich deßhalb wohl erwarten , daß viele sich herzlich
freuen , den bekannten Zionssänger in unserer Stadt zu hören , und
die Gelegenheit nicht unbenutzt vorübcrgehen lassen werden.--

Calw.  Zu der schon früher in diesen Blättern erwähnten
-"" " Forderung von 86,600 für das Landwehrdienügebäude enthalten

die Erläuterungen zum RcichSmilitär -Etat Folgendes : Unter den
einmaligen Ausgaben sind 86,600 zum Bau eines Landwehrdienskge-
bäudcs in Calw gefordert . Die Bekleidung «- und AuSrüstungsvor'
räthe des Landwehrbataillons Calw sind gegenwärtig zum Theil in
einem Privalgebäude , welches nur noch bis Frühjahr 1880 gegen
eine unverhältnißmäßig hohe Miethe ermiethet werden konnte , zum
Theil wegen Unzulänglichkeit dieses Gebäudes , bei dem korrespondirenden
Linien Truppentheil in Stuttgart untergebracht . Diese Trennung der
Bestände ist sowohl in Hinsicht aus deren Verwaltung , als mit Rück¬
sicht aus die Mobilmachung des Truppentheils ein großer Uebrlstand.
Äußer dem Mielhsgebäude sind nun in Calw überhaupt keine geeig¬
neten und zureichenden Räume zv erlangen ; da auch eine Dislocirung
des Bezirkskommandos und der Bestände in eine andere Garnison
Nicht angängig ist , so bleibt zur Beseitigung des vorhandenen Uedel-
standes nur die Beschaffung eines neuen Gebäudes übrig , welches
bereits bis zum Frühjahr 1880 zur Aufnahme der Vorrärhe rc. fertig
gestellt sein müßte . Das Gebäude ist zur Unterbringung iämmtlicher
Kammerbestände , der Ftlsfahrzeuge , der Bureaus und der Landwehr-
Stammmannschaften bestimmt.

^ — Gmünd,  2 . März . Ein schlimmes Mißgeschick begegnete
einem ledigen Mann in Muthlangen . Derselbe wollte nämlich eine
Treppe hinaufgehen , fiel aber ohne äußere Veranlassung herab , und
brach den Arm . Er erhob sich und versuchte dann hinanfzugehen,
stet aber noch einmal herab und brach auch den andern Arm.

— Neipperg,  27 . Fedr . Ein hiesiger Bauernbursche diente
als Knecht hei einem Bestgheimer Landwind , welchem Geld gestohlen
wurde . Eine Kactcnschläzerin fällte das Erkcnntniß : Der Knecht
ist schuldig. Kurz besonnen knüpft der Herr den leugnenden Knecht,
um ihm auf die zarteste Weise drovi manu ein GestLndniß zu
entlocken, in seinem Hause mit einem Strick auf und läßt ihn so
lange baumeln , bis er dem Jenseits nahe war . Auf Klage des
hiesigen Vormunds des nahezu Gelynchten und nach Ablehnung eines

! SÄweiggebots von dem Geschädigten hat sich das königt . Oberamts >
gerecht Besigheim der Sache angenommen , um dem Dienstherr » klar
zu machen , daß man nicht Kläger und Richter tu einer Person sein kann.

— Mergentheim,  28 . F -br . Heute Vormittag waren zwei
Arbeiter auf dem hiesigen Bahnhofe beschäftigt , beschlagenes Bauholz
abzuladen . Nachdem einer davon die Spannkettcn gebunden , schlug

j rr die Eisenstützen loS . Sofort fiel das Holz herunter , schlug den
Arbeiter Galling zu Boden und bedeckte ihn vollständig . Der Tod
trat fast augenblicklich ein. Der Verunglückte arbeitete schon Jahre

i lang aus dem hiesigen Bahnhof und wird als ein fleißiger sparsamer
Arbeiter geschildert . Er hinterläßt eine brave Wittwe mit vier uner-

l zogenen Kindern.
> Man schreibt dem „ N . Tagbl . " vom Lande : An das 3 km

von Mrzingen  entfernte Oertchen Reicheneck , das gegenwärtig 32
größtentherls wohlhabende Bürger zählt , knüpft sich eine geschichtliche
Sage , die den wenigsten Lesern bekannt sein dürfte . Als Herzog
Ulrich sich flüchten mußte , hielt er sich einige Zeit bet einem Bauern
in Rücheneck als Knecht auf , ohne daß er von diesem erkannt worden
wäre . Ja , als sich Ulrich einst beigehen ließ , einen Hirsch zu schießen,
gab ihm der Bauer eine Ohrfeige mit den Worten : „ So etwa«
sollte der Herzog erfahren haben . " — Als Ulrich durch die Schlacht
bei Lausten 1534 sein Land wieder zurückirobect hatte , kam er auch
mit seinem Gefolge nach Reicheneck und erkannte unter den Neugierigen
sofort seinen früheren Dienstherr » wieder . , Kennst Du Deinen Johann
nicht mehr ? " redete er den erschrockenen Bauern an , und mit den
Worten : „ Heute bezahle ich alte Schuld " gab er ihm die Ohrfeige
zurück. Von nun an waren die Bürger Reichenecks steuerfrei und
die Söhne durften nicht mehr zum Militär ausgehoben werden . Diese
Privilegien behielt Reicheneck bis ins Jahr 1806.

— Wertheim,  28 . Februar . Heute wollte in NiklaShauserr
ein Geschäftsmann einen Ausverkauf halten , bezw. ein Wanderlager
etabliren . Es sollte , laut Bericht der , W . Ztg ." , vor Beginn
des Ausverkaufs die festgesetzte Srwerbssteuer mit 5 M . 20 . Pf.
und die sich auf 21 Mark 80 Pf . belaufende Gemeindeumlage ent¬
richten . Auf diese Anforderung hin wurde dem Wanderlagerer unwohl
und ganz schnell dampfte er in seine Heimath zurück , wo rr sich
hoffentlich bald wieder erholen wird.

— Freiburg,  1 . März . Wie lheuer die Verlockung zum
Billigkaufen die Verlockten oft zu stehen kommt , beweist wieder
folgender Fall , den die „ Ob . Zig . " zur Warnung vor den Lockungen
von Schwindelannoncen mitlheilt : In verschiedenen Zeitungen empfiehlt
die Firma „ Fr . Renard und Eder in Paris " silberne und goldene
Uhren , zahlbar in monatlichen Raten zu 5 , 10 und 20 M . Bei
Einsendung der ersten Rate soll sofort die Uebersendung der gewünschten Uhr
erfolgen . Am 28 . Januar d. I . sendete nun ern Mainzer Uhrmacher an
die genannte Firma 20 M . mit dem Ersuchen , ihm sowohl eine Uhr
als auch eine Quittung über den empfangenen Betrag einzusenden.
Bis heute wartet jedoch der leichtgläubige Besteller vergeblich auf
Uhr und Quittung trotz wiederholter Erinneruvgen . 20 M . nebst
Porto kann der Gefoppte ruhig in das Verlustkonto schreiben und es
ist ihm zu gönnen , warum schleppt er lein Geld auswärts.

— Saarbrücken,  1 . März . Ein Bubenstreich fand vor dem
hiesigen Zuchtpolizeigericht die verdiente Strafe . Ein 16jähriger , auf
einer FrftdrichSthaler Hütte beschäftigter Junge hatte dort einem
gleich alten Knaben aus Schabernack ziemlich viel Pulver in die
Tabakspfeife und darüber Tabak gethan . Als die Pfeife eine zeit¬
lang in Brand war , erfolgte eine Explosion , wodurch der Gefoppte
erheblich im Gesicht und an den Augen verletzt wurde und längere
Z -it arbeitsunfähig war . Dem bösen Buben wurde für diese That
3 Monate Gefängniß zudiklirt.

— Aus der bayrischen Rheinpfalz,  1 . Mä -z. Sieben
Tabakfabrikauten der Pfalz waren vorige Woche in Neustadt a . H.
versammelt ; einstimmig sprachen sie sich dahin aus , daß eine Ge»
wj .chtssiener von 40 o/L nebst Zoll von 70 ^ den wiäadischen

"Tabakbau ruiniren , die Fabrikation sehr schädigen würde . Mit einer
Gewichtssteuer von 10 und einem Zoll von 30 „lL pr Ztr.
könnten sie sich befreunden ; sollte aber höher gegriffen werden » dann
würden sie das Monopol als das kleinere Uebel oorziehen.

— Das „ Kreisblatt für den Unterlahnkreis " ( Diez ) enthält in
seiner Nr . 13 vom 12 . Februar 1879 eine Pol 'zeivcrordnung des
Bürgermeisters Bingel von Holzhausen vom 8 . Februar 1879 : Auf
Grund der ZZ 5 und 6 rc . wird nachstehende Polizeivcrordnung er¬
lassen : tz 1 . Im Interesse der öffentlichen Ordnung und Sittlich¬
keit wird für den Besuch von Schank - und Gastwirthschaften durch
jung : Mädchen unter dreißig Jahren ohne Begleitung von Eltern oder
Vormündern die Polizeistunde für die Zeit vom 1 . Aprll bis
1 . Oktober auf Ubeods 8 Uhr und vom 1 . Oktober bis Ende März
auf Abends 6 Uhr festgesetzt rc . Dieselbe Strafe ( 3 bis 9 MI
haben die nach der Polizeistunde im Lokale verbleibenden Mädchen
verwirkt . Ausgenommen von dieser Verordnung sind nur die durch
die OrtSpolizeibehördc alljährlich gestatteten — Tanzb -lustigungen.

— Eisenach,  27 . Febr . Ein junger Mensch , der bei einem
Freunde zu Besuch war und mit ihm mustzirt hatte , nahm ein zufällig
in einer Schublade wahrzenommenes Terzerol in die Hand ; er mochte
den Hahn berührt haben : ein Schuß ging los und tras die in der Nähe ste¬
hende Mutter seines Freundes so unglücklich , daß sie sofort todt nicderstürzte.

— Berlin,  1 . März . Au der Biftse entstand heule große
Unruhe . ES schien sich Jemand einer, sehr schlechten Scherz erlaubt
und irgend einen leichtgläubigen Böcsenbesucher mystifizirt zu haben —
genug , es verbreitete sich plötzlich das Gerücht , d-.e Pest Hab- bereits
in Berlin um sich gegriffen , die Wirthsleute eine« bekannten hiesigen
Bierhauscs nebst Kindern und sieben Bediensteten lägen schon Hoffnung « ,
los darnieder . Nach einer der „ Nat .-Ztg . " aus dem allgemeinen
städtischen Krankenhause zugegangenen Mittheilung verhä ' t sich die
Sache folgendermaßen : „Im allgemeinen städtischen Krankei .hause
b-finden sich seit einigen Tagen zugezogen ca - 12 Personen aus dem
Böhmischen Brauhause , größtentheils Brauer , deren Erkrankung mit
ziemlicher Bestimmtheit als Trichinose ( in Folge einer aus Schweine¬
fleisch bestehenden Mahlzeit in der dortigen Brauerküchc entstanden)
bezeichnet werden kann . Von einer ansteckenden typhuSähnlichen Krank¬
heit ist bei keinem derselben auch nur entfernt die Rede . " Eine weitere
offizielle Darstellung bestätigt die Mittheilung.

— Berlin,  2 . März . Dir „ Krzztg . " schreibt : „ In parlamen¬
tarischen Kreisen tritt mehr und mehr die Urberzeugung hervor , daß
der Skaatsmtnister a . D . Dr . Delbrück alles Ernstes bemüht ist,
die Grundlagen einer Verständigung zwischen dem Fürsten Bismarck
und dem Reichstag anzubahnen , anscheinend auf dem Boden der er¬
höhten Tabaksteuer und gewisser Finanzzölle . ' Nach der „ Frkf . Ztg . *



Hätte der Reichskanzler bei dem parlamentarischen Diner am Sams¬
tag Delbrück ausdrücklich als die zu Herbeiführung einer Verständigung
zwischen den streitenden Parteien geeignete Persönlichkeit erklärt

— Berlin,  3 . März . Die „ Nordd . Allg . Zig . " schreibt:
Die Tendenz der Gegner der Regierung sei augenscheinlich weniger
auf direkte Bekämpfung als auf Verschleppung der Tarifrevision ge¬
richtet . Nachdem die Hoffnung , daß es nicht gelingen werde , noch
im Laufe der jetzigen Session die Tarif -Frage an den Lundrsrath
und Reichstag zu bringen , geschwunden sei, scheine man jetzt den
Plan zu verfolgen , die Tarifreviston durch Verweisung an eine
permanente ReichStagSkowmisfion sä Oaienäas Oraecas zu vertagen;
die Bu .ides ' Regterungen würden sich jedoch nicht darauf einlassen.
Auch die Nation verlange eine rasche endgültige Erledigung der Frage.
Die „ Nordd . Allg . Ztg . " glaubt nicht zu irren in der Annahme,
daß jeder Versuch einer dilatorischen Behandlung oder Theilung der
Tarifreform von Seiten der Regierung als deren Ablehnung werde
angesehen werden.

Pest , 27 . Febr . Enormes Aufsehen erregt , wie die „ Fr . P . "
meldet , das Verschwinden des Kaufmanns Nathan Schul , welcher
zahlreiche auswärtige Firmen , darunter die Wiener Hoflieferanten,
auf h 'esigem Platze vertreten hat . Schul , welcher seit 16 Jahren »er-
heiraihet und Vater von fünf Kindern ist , soll mit der Gattin eines
Wiener Fabrikanten durchgebrannt sein , welche Letztere zu diesem Be-
hufe der Kasse ihres Gemahls eine große Summe entnommen haben
soll ; man spricht von einem Betrage von 80,060 fl . Schuk hat den
größten Theil seines Vermögens verschwendet . Die noch vorhandenen
Reste des Vermögens , sowie die Kautionen seiner Bediensteten im
Betragt von mehr als 800 fl . hat er mitgenommen . Schuk wurde
anläßlich verschiedener Ausstellungen wiederholt mit Orden ausgezeichnet
und fungirte in Wien als Juror.

Klagenfurt,  26 . Febr . Eine Riesenlawine verschüttete in
Bleiberg vier Häuser und deren Einwohner . Die „ Presse " schreibt
über diese Katastrophe : „ Ein schreckliches Unglück ist am Fasching
dienstag über den Jndustrieort Bleiberg nächst Villach niedergegangen.
Bon der Höhe des nahen Dobrotsch ging eine 200 Käfter breite
Schnrelawine direkt auf Bleiberg und verschüttete Menschen und
Häuser . Um 4 Uhr stürzte die Lawine nieder und verschüttete an
größeren Häusern das Schulhaus , Gemeindehaus , dann jene des
Schnabl , Ringitsch und Apothekers Ncußer sammt deren Insassen.
Auch ein Faschings Maskrnzug , aus mehreren Personen bestehend,
wurde von der Wucht der Lawine erdrückt . Wie viel « Menschenleben
bei diesem Lawinenstürze zu Grunde gegangen , ist noch nicht konstatirt.
Die Apothekerfamilie Neußer , Mann , Frau , und zwei kleine Kinder,
der Assistent und eine Magd find todt , der 'Kaufmann Schnabl und
Andere vermißt . Acht Lebendigbegrabene wurden glücklich gerettet.
Die Lawine ist von immenser Ausdehnung . Sie zerstörte natürlich
Alles , was ihr in den Weg kam . Im unteren Dorfe ist eine zweite
Lawine niedergegangen , die zwei Häuser unter ihrer Wucht begrub.
In dem einen Hause befanden sich sechs, in dem andern fünf Personen,
die der Katastrophe gleichfalls zum Opfer fielen . Ein Glück in
diesem Unglück ist der Umstand , daß am Faschingdienstag die Schule
geschlossen war , sonst hätten Hunderte von Kindern unter der Lawine
ihr Grab finden können . "

Te plitz , 1 . März . Während des gestrigen Tages stieg das
Wasser konstant in allen Teplitzer Brunnen , welche Thermalwafser
führen . Hierin erkennt Bergrath Wolf eine entschiedene Besserung
der Lage und bezeichnet die Ausgleichung des Niveaus in den in-
undirten Schachten und das Aufhören des Steigens des Wassers in
denselben als unmittelbar bevorstehend . In jenen Brunnen , welche
ausschließlich von aus atmosphärischen Niederschlägen stammendem
Wasser gespeist werden , sank der Wasserspiegel zwar auch weiterhin,
jedoch legten die Fachmänner diesem Umstande keine Bedeutung bei
und prognostiziren die baldigste Wiederherstellung des früheren Wasser¬
standes auch in diesen Brunnen.

Teplitz , 3 . März . Heute früh 7 V» Uhr wurde in einer Tiefe
von 13 Metern der Quellenspiegel erreicht , daS Quellwaffer hat eine
Temperatur von 37 ^ g Grad Rsaumur . Es herrscht großer Jubel.

Bellinzona,  25 . Febr . ( Unglücksfall .) Auf dem Gotthard
ist die Post heute schon wieder von einer Lawine überschüttet worden.
Ein Postillon ist todt.

Mailand»  28 . Febr . Von allen Theilen Italiens laufen
traurige Nachrichten über die Orkane der vergangenen Tage ein;
Bäume wurden entwurzelt , Dächer abgedeckt , Mauern umgestvrzt,
Kirchen beschädigt und auf dem Meere gingen Schiffe unter , wobei
viele Menschen den Tod in den wüthenden Wellen fanden . In Flo¬
renz wurden in einem Besitzthum 48 alte und starke Bäume entwurzelt
und die Mauer der Schießstätte umgeworfen ; an der Mündung des
Aino ging eine Brigg mit der ganzen Mannschaft unter , au « einem

gestrandeten Balk .m erkannte man . daß sie Griechenland anqehörte und
den Namen Oypa trug . In Verona wurden die Dächer von zwei
Mühlen fortgetragen und in der Stadt fielen viele Kamine und ein
Heer von Ziegeln auf die Straßen ; in Venedig überschwemmte die
Fluth den ganzen Markusplatz und viele Wege standen unter Wasser.
In Neapel herrsch/ ein panischer Schrecken ; es weht der Wüstenwind
und man bemerkt Erdbeben , ein röthlicher Staubregen erhebt sich vom
Vesuv und fällt aus die Stadt nieder . Neun Tartanrn gingen unter»
zwei Schiffe scheiterten bei Torre Amunziata , nachdem sie vergeben»
versucht , in den Hafen einzusahren . Bei Salerno gieng da « englische
Dampfboot Siliftria mit dem Kapitän und 17 weiteren Personen
unter , nur zwei von der Mannschaft wurden gerettet . An demselben
Ort gingen eine Brigg und 3 Tartanen unter . Eine den Korallen¬
fischern gehörige Taitane ging bei Tcrracina in den Grund . Auf
der Rhede von Vietri gingen 10 Segelschiffe mit 9 Personen ver¬
loren . Da gestern keine deutschen Zeitungen ankamen , ist voraus-
zusehen, daß auch auf der Brennerbahn Störungen eintraten . Unsere
Stadt wird seit einiger Zeit von Regen , Schnee und Hagel heimge-
gesucht, ist aber von Stürmen verschont geblieben.

Rom,  27 . Febr . Gestern hat es Sand geregnet und der
Seismograph zeigt seit drei Togen leichte Erdbeben an . Dazu
Sturm und Gewitter , die in Norcitalien viel Schaden angrrichtet
zu haben scheinen. Am Sonntag war alle Verbindung unterbrochen;
Nachrichten von Schiffbrüchen treffen ein ; in zwei Dörfern sind gar
die Kirchlhürme eingefallen , haben das Gewölbe zerschlagen und beide¬
mal den celrbrirenden Priester so wie eine noch nicht bekannte Anzahl
von Gemeindemitgliedern gcködtet und verwundet.

Brüssel,  3 . März . Das königl . Schloß Tervueren , die
Residenz der Prinzessin Charlotte , ehemaligen Kaiserin von Mexiko,
ist durch eine Feuersbrunst gänzlich zerstört ; niemand ist dabei umS
Leben gekommen . Die Kaiserin Charlotte siedelte nach Schloß
Laekcn über.

London,  28 . Febr . Nachrichten aus der Kapstadt vom 11 . ds.
zufolge hielten sich die gegen die Zulus ausgestellten britischere
Truppen fortgesetzt in der Defensive , indem sie die verlangten Ver¬
stärkungen abwarteten . An der Grenze herrschte Ruhe . Di « Boers im
Transvaallande weigern sich, den Engländern beizustehen.

London,  1 . März . Oie wichtigste Maßnahme , welche tn der
heute zu Ende gehenden Woche im Parlamente zum Beschlüsse erhoben
wurde , war die 'Bewilligung der Kredite für die Fortführung deS
afrikanischen Krieges . 1,500,000 Pfd . St . sind der Regierung vor¬
läufig zugestanden und diese kann mit dem Resultate zufrieden sein,,
wenn auch die Art und Weise , wie die goldene Pille verabreicht wurde.
Manches zu wünschen übrig ließ . Es regnete von Protesten gegerr
diesen „ muthwilltg heraufbeschworenen Krieg . "

London,  3 . März . Die für die Kapkolonie benimmtcn Trup«
penverstärknngen find nunmehr inSgesammt dahin einzeschifft.

London,  1 . März . Der Vizekönig von Indien erhielt einen
Brief von Jakub Kahn vom 26 . v. M . , worin ihm derselbe den
Tod Schir Alis anzetgt . Das Ableben erfolgte am 21 . Febr . Die
vom 26 . Febr . datirte Anzeige Jakubls kautet wörtlich : „ Da mein
Vater ein alter Freund der britischen Regierung war,  so sende ich.
diese Nachricht aus Freundschaft . "

London,  3 . März . Das »Reuter ' fche Bureau " meldet aus
Kalkutta , daß ein Schreiben Jakub Khans vom 20 . Februar einge¬
troffen sei. worin dieser den Wunsch nach Wiederherstellung freund¬
schaftlicher Beziehungen zu England ausdrücke.

Vermischtes.
Frrimdkörper im Ohre.  Unter diesem Titel bringt die

letzte Nummer der „ Bert . klin. Wochenschrift " eine Miltheilung über
eine merkwürdige Beobachtung und eine noch merkwürdigere Kur eine-
Arztes , Dr . K ( aatzer) in V ( iffehöoede) . Der Dienstknecht eines
Bauern kam zu dem letztgenannten Arzt , um ihn wegen starker Schmerzen
im linken Ohre zu konsultiren . Bei der Untersuchung zeigte sich,
daß das Ohr ganz mit lebenden , sich bewegenden Würmern vollge¬
pfropft war , der Brut der gewöhnlichen dicken Brummfliege , welche
im Schlafe wahrscheinlich in das Ohr hineingekrochen war und ihre
Eier in ' s Ohr hineingelegt hatte . Die Menge dieser Sprößlinge wurde
auf ca . 700 geschätzt. Weder durch die Pincette , noch durch Auswaschung
des Ohres und medikamentöse Einträufelungen gelang es, die Thierchen
zu entfernen . Der arme Mensch jammerte über fürchterliche Schmerzen:
Da verfiel Dr . K . auf ein sonderbares Mittel . Er band dem Patienten
eine Scheibe holländischen Käse vor das Ohr und entließ ihn mit der
Weisung , sich damit ins Bett zu legen . Am anderen Morgen kam
der Patient freudestrahlend zum Arzt mit der Meldung , daß die
Schmerzen ganz aufgehört hätten . DaS Ohr war vollkommen leer
und rein . ? robstum est l

Redaktion Druck und Kerlag von S . OeljchlLger in Ealw.
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